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dass Bruno doch auch in der Zwischenzeit (St. 207) als Kanzler
fungirt und als solcher im October 952 sich auch dem wieder
zu Gnaden aufgenommenen Friedrich und desgleichen Rotbert
von Trier (St. 222) unterordnet. Aber die Absicht den Re
bellen Friedrich nicht in den Urkunden zu nennen, erklärt
endlich auch, dass man unter so ausserordentlichen Verhält

nissen noch einmal zu der seit lange möglichst vermiedenen
Art der Recognition N. adv. C. zurückgriff, nämlich um nicht,
wenn der Notar iussus und deshalb Recognoscent war, den Erz
kapellan als seinen Gewähren anführen zu müssen. 1 Anders

stand es, sobald Brun Erzkapellan geworden war: nun konnte
die lange angebahnte Neuerung für alle Folgezeit durchgeführt
werden, in allen Fällen mit Ausschluss der Notare die jeweili
gen Kanzler als Recognoscenten anzuführen, auch wenn sie
weder den königlichen Befehl erhalten noch zu seiner Aus
führung persönlich mitgewirkt hatten, ja selbst wenn sie mo
mentan fern vom Hofe weilten. Wahrscheinlich ist mir, wenn

ich auch aus dieser Zeit keinen Nachweis beibringen kann,
dass auch mit der Recognition in althergebrachter Weise Miss
brauche verbunden gewesen sind, dass die Absicht ihnen vor
zubeugen mit dazu beigetragen hat, neue Bestimmungen zu
treffen. Die Art aber, wie im Jahre 953 die Recognition ge
regelt wurde, beweist, dass die alten Vorstellungen mit der Zeit
dahin geschwunden waren. Wie man in der zweiten Hälfte des

neunten Jahrhunderts aufgehört hatte, die eigenhändige Unter
schrift des Recognoscenten als Erforderniss zu betrachten, so
legte man im zehnten Jahrhundert auch keinen Werth mehr
darauf, dass der recognoseirende Kanzler im strengen Sinne
des Wortes wissender Zeuge sei. Die Bezeugung von Amts
wegen im Namen des Kanzlers in Verbindung mit dem Voll
ziehungsstrich und der Besiegelung galt geraume Zeit hindurch
als genügende Bürgschaft, wenn auch vorübergehend wie unter
Heinrich III. durch Einführung des Beizeichens 2 der Versuch

1 Mit Absicht habe ich hier von den erzählenden Quellen (Ruotgeri Vita

Brun., Vita Math. u. s. w.) keinen Gebrauch gemacht, weil ihre dies
bezüglichen Angaben alle zu allgemein gehalten sind, um für die Ge
schichte der Kanzlei verwerthet werden zu können.

2 Ficker Beiträge 2, 65 ff.


